
[Weitere Angaben: https://westfalen.museum-digital.de/object/10148 vom 26.04.2024]

Objekt: Steuereinheit für konfokales
Mikroskop "TCS SP"

Museum: Burgsteinfurter Sammlung
historischer Medizingeräte
Die Magazinräume sind zZ nicht
öffentlich zugänglich
48565 Steinfurt
hoelscher@fh-muenster.de

Sammlung: Laborgerät für Analyse und
Diagnostik

Inventarnummer: Inv0300

Beschreibung
Einkonfokales Mikroskop ist ein spezielles Lichtmikroskop. Im Gegensatz zur
konventionellen Lichtmikroskopie wird nicht das gesamte Präparat beleuchtet, sondern zu
jedem Zeitpunkt nur ein Bruchteil davon, in vielen Fällen nur ein kleiner Lichtfleck. Diese
Beleuchtung wird Stück für Stück über das Präparat gerastert. Im Mikroskop entsteht also
zu keinem Zeitpunkt ein vollständiges Bild. Die Lichtintensitäten des reflektierten oder
durch Fluoreszenz abgegebenen Lichtes werden folglich nacheinander an allen Orten des
abzubildenden Bereiches gemessen, so dass eine anschließende Konstruktion des Bildes
möglich ist. Im Strahlengang des detektierten Lichts ist eine Lochblende angebracht, die
Licht aus dem scharf abgebildeten Bereich durchlässt und Licht aus anderen Ebenen
blockiert. Dadurch gelangt nur Licht aus einem kleinen Volumen um den Fokuspunkt zum
Detektor, so dass optische Schnittbilder mit hohem Kontrast erzeugt werden, die fast nur
Licht aus einer schmalen Schicht um die jeweilige Fokusebene enthalten. [Wikipedia]

Grunddaten

Material/Technik:
Maße:

Ereignisse

Hergestellt wann 1999
wer Leica Microsystems
wo Heidelberg
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